
Fine syrische Mintaturenhandschrift (des Museo BOor21an0.
Von

AÄugustin Stegenéek

Von ıllustrierten syrıschen Handschriften W 4T hıs In dıe
Jüngste Zeıt ur der Rabbülikodes der Laurenzlana 1ın F'I0-
F1 ekannt Neuestens sınd andere durch a

« Verzeichnis der syrischen Handschriften ÄAer I Bihlio-
HheRk U Berlin » hinzugekommen. In Rom axıstijert elne
Mınılatur 1n der Barhberinlana IN elner massoretischen BIl-
belhandschrift ecod V, SYy_. fol OS USs dem K Jahrh
S1e ist. deswegen interessant, weıl 1E auf e1Ne auf altehristlı-
chen Sarkophagen oft wıederholte Komposıtion Zzurück-
geht Hs ist. dıe Ueberreichung des (+esetzes AIl Petrus Hıer
halt Christus 1n Tunıka und Paenula gekleidet, hbeıde Arme
W1@e eiINn Orans ausgestreckt und g1e Patrus den Schlüssel,
während Paulus (rechts VO Heiland‘ dıie schon 1n
dıe mıt dem Pallıum verhüllten Hände empfangen hat

1e] reichlıicheren Schmueck bhıetet e1n nestorlanısches
Kvangelıar des Museo Borgiano, über das WITr näher berıch-
ten wollen

Der syrısche Kodex FE des Museo Borg1an0 mıt dem
1Ue « Das hl Buch ÄAes anbetungswürdigen Hroangelium
der v»erschiedenen hl Lesungen Aes GAHSEN Jahres für Adie
Sonntage und (Herren )—f/7este uinıd auch für Azie GGedächtnis-

Ich spreche dieser Stelle auch öffentlich Eminenz Kardıinal Van«-
nutelli ehrerbietigen Dank für dıe freundlhichst gewährte Erlauhbnis ZULEV photo-
graphischen Wiedergabe uNnse[L’e6])' Minlaturen QuS,
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age de; Heiligen) / nach dem Ritus Mo ssza2 ıst eE1N
Fohloband ON D  3C OH1} Jöhe nd 38  > CM Breıte und haf,
noch dıe orjıentalıschen roten Lederdecken mıt aufgemalten

ErReıhen VO  - buntan Osetten ziemlıch ur ewahrt
nthält 15 Lagen U Je Blättern ON diıckem, starkem Pa
pler, das auf beıden Se1ten In J6 7WE1 Kolonnen Da D Ze1ilen
beschrıeben ist,

Vor em esseln 11Sere Aufmerksamkeaıt Tel eigentlı-
che Minılaturen: Der Eıinzug Chrıistı 1n Jerusalem » *»(VOI‘
domıinıca Hosannarum),. « Apostel IT’homas erührt dıe EITE
des Herrn » (vor der domınıca nova) und das Bıld des
Georg (vor dem Georgsfeste).

Das Arste Bıld (vgl dıe Tafel) ist Dl B 0CC und 265
CIM rel TISTUS STLIE querüber auf einem lıllagefärbten
Kisel, der lınks aqusschraeıtet. Dıie ITunıka des Herrn ıst hell-
hlau, das Oberkle1id VON dunklem Pürpur; uf dem dıe Falten
lurch Zinnoberstriche angedeutet werden. In der Lınken hält

einen welssen Kotulus, dıe KHechte ruht auf der TUuS
Das reiche opfhaar Ist. schwarz mıt roten rıchen , der
Bart gete1lt, dıe Hüsse sınd unbekleide Christus nd dıe
Jünger haben eınen einfachen voldenen Nimbus. UVeber dem
Haupte des Heıilands ateht dıe Legende : « U©elberg D

WE puppenartıg eingehüllte äanner Kommen dem Herrn
VON rechts entgegen. Der vordere ist. ziınnoberrot geklei-
det hıs auf eıne AÄArt ON Purpurkapuze, der rückwärtige
SahzZ tı1efpurpurfarben

Im Vordergrund reıten e1N 1n Blau und eın In Raot
gekleıdetes Knäbhleıin dıJeses mıiıft; einem grünen ZLwelg In
der and e1N rotes (+ewand auf dem en aUS ; e1N
Kınd 1n lıllafarbıgem Röckchen bringt eIN anderes 7
wand VOILL hlauer Karbe herheı

1SxD = l  ‘ )hax nias 13509 “ L5{ ‚SAs0 15 150
Ns°’° Inl <.ql 13540595 <alo 151a 50
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Im Hintergrund STte auf jeder Se1te e1N Baum VON

grünem Stamm nd Zweigen , A1e der Spitze rote BÜ
then treiben ; auf ıhnen sitzen 7We] Knaben In rotem 1/N=
terk leıd un blauem aCcCKkchen und brechen grüne Zweıige ah

Der en ist 1n dreı farbıgen parallelen Streıfen AUNSC-
LIeOT: Blau, elb und (Grün übereinander, der Hıntergrund
farblos, W 1E auch 1n den folgenden Z7WeE] Mınıaturen.

(+anz ınfach ist dıe Kınfassung es Bıldes ; eIN
parallele Striche ınd e1Ne Punktreihe A1%t einem hreıten 1’O=

ten Streılfen QUSSEPST arınnern och An den (+eschmack
hesserer Zeıten.
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Dıe T’homasscene 4lg‘ 1) 18 29  D — OI hoch und 265 OL}

rel In der Mıtte STE der Heıland auf rotem Teppiıch und
VOor einem reıten vertıkalen gelben Streifen, der ach Art
elıner Quadermauer mıt schwarzen und roten Lınıen Dr
schmückt ist TISTUS Lraägt Händen und Kilssen dıe
undmale eın Unterkleıd ist blau mıt welssen Kaltenstriı-
chen, das Oberkleıd schwarz aıt gelben Lichtern In der 11n
ken hält den Kotulus, aıt der Rechten ass dıe an
des Jugendlıchen Thomas, der VON lınks hinzugetreten ıst,
und führt S1Ee sıch TEL rust, ure eınen rechteckıgen
Gewandausschn1ı dıe blutende Seıtenwunde sichtbar wırd.
T ’homas räg e1Ne lıllafarhbıge Tunıka und e1n dunkelzınno-
berrotes DPaHıum: und arheht staunend den Iınken Un ter.
AL’IN: e1n D ist schwarz mıt welssen und roten ıch-
tern. Rechts STE Petrus mıt em Volumen 1n lıllaroter
Tunika und graublauem Mantel ; se1N Bart ist. grauweılss ,
se1n Haar (4) mıt welssen und zınnoherroten Iıchtern
]le rel Personen tragen einen einfachen goldenen Nımbus
An den Hüssen haben S1e Sandalen.

Der Boden ist orün und über dıe obere Lıinıe erheben
siıch kleıne Pflanzenstengel und Blätter Dıe Inschrift lautet
« Öbergemach f dem erge 10 D

DDen unteren and (es Bıldes begleıtet ein reıter Or-
namentstreıfen. In e]ner Lınıe lıegen sechs VO  — einander
oleichmässıg ahbstehenıde Kreisscheıiben , dıe sıch nach em
Centrum 1n verschıeden gefärbte Kınge auftösen ; Jje 7WEe1
Sche1ihben sınd durch eınen breıten QUS aCN verschlıedenfar-
bıgen reılen hbestehenden Bogen verbunden.

Das Georgsbild 4lg' ist N  mA 10C und ® rel
überdies ist a oberen an noch e1N hreıtes Band Ol

TEl Quadraten
Das Koss, das nach lınks schreıtet, bäumt sıch mächtig

aul 11 wa1INe Hınterbeine schlinet sıch der schlangenartıge
rache O  ne Fiüse1); der sich annn och zweımal un sıch
selhst wındet und mıt aufgesperrtem KRachen den Rıtter
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edroht Dıiezer O0TLe ıhn mıt langen Lanze, dıe
oberen Kinde 111 e1in STUNGS oJeicharmıges Kreuz ausläuft
Der Rıtter trägt 111e kurze lıllarote 1unıka, goldenen
Brustpanzer und lauen unter em alse veschürzten
Mantel der mächtig hınter ıım fAattert Die Beıne blau-

gelbgemusterten Socken Z71e vorsichtig sıch und
der rosettenförmıce ‚oldene Steigbügel hängt unbenützt AIl

Band herunter Das er Lraägt vergoldetes Rıe-
INENZEUS , e1INe rote Al unteren an ausgezackte eC

Kıs Ist VON E15561° arbe, derenund e1INeN yvelben Sattel
Monotonı1e durch sternförmıg gyruppierte Punkte heleht wırd
der Kopf 1st zınnoberrot gefärbt und SaNZ verschoben SC
zeiıchnet zugleic orderansıcht (dıe obere Partıe m1T
ren und Augen) und TO (deı seitlıche Mundspalt)
Ehbenso unnatürlıch 1ST ıe rote Kärbune der Unterschenkel
der Vorder und Hınterfüsse der Mähne nd des Schwanzes
Dıe uıfe sınd hlau Der Drache 1sT der Läancve ach ZU

Hälfte und ZUTr Hälfte Der en ıst O1l

nach rückwärts CiIHERN gelben, roten blauen und SOTUNEN
Streifen aufgelöst.

Dıe oberen Keken nehmen längere Anrufungen den
Heılıgen e11 Rechts OM Beschauer steht « F  e; selıger
artyrer Mär()) Georg10s Bekenner, für den ALU’INECN Schreıber
Z deinem Herrn, auf dass ET ıhn der (Sünden —) Vergebung
würdıge » 1n < 1  e heiliıeer artyrer, deınen Herrn
für jeden Menschen der sıch mıt diesem h] Buche emüht
dass nıcht Bösen (sc Teuftel) verletz werde »

eich 6IMn Wiıderspruch gerade letzteren Bıld! KEıiner-
QE1ITS dıe schrejiende naturwıdrıge FHärbung und rohe elıch-
NUNS, andererseıts der lebendige USdruc IM der ewegung,
WIeEe der Rıtter aängstlich dıe Füsse sıch Z71e W 16 sıch
das Ross äaumt und nıcht ON der Stelle kann, da der
Drache SEe11NEe Beıne umschlungen hält! Jedenfalls Ist 1es
1ld 111 Entwurf HIC Kıgentum uUuNsSer’es Buch-
schreıhbers, sondern geht uf E1I11e 5ältere Vorlace zurück
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ur Ikonographie des Georg 1mM Orijent ist 11LUT wen1ges
hbekannt Das palaestinensısche Lydda (Diospolis) iüıhmte siıch
SIN Grah Z41 bezsıtzen. Hier xab schon 1M Jahrh elne
Acheropita ON ıhm () h Ul T Christusbilder 96) 11-

hat e1N schönes georgisches Relıef publıcıert, u{
dem der eorg als jugendlicher Rıtter In Schuppenpanzer
und Chlamys erscheıint mıt Schild (und Lanze) 1M der and
eNnn111Cc ist ım russischen Kalender abgebildet (ACl'(l

Aprilis HAL 108) Auch aAlne Berliıiner Handschrift, A4aUS

dem SnT cCOd Z22Ui stellt ihn dar (Sachau .
e1n Kampf mıt dem Drachen wurde Arst. später geschildert
un eruht INn se1ner legendarıschen Fassung vielleijcht auf
einem Mısverständnıs; der Drache an ] lte ur den 1M gEIST1-
D Kıngen überwundenen Widersacher symbolısıeren, wurde
her sachlıch gefasst, und bıldete sich dıe Krzählung (0381

der hafreiten Königstochter. AHt HN SCFEIN Bılde fehlt S1E
noch. Eıne griechische Mıinılatur der Nationalbibliothek Z

Parıs Us dem }{ stellt In dreı Streıifen ühbereinander
dıe verschıedenen Phasen des Drachenkampfes und der Raf.-
tung des Mädchens V O1° Augen end üurfte demnach 1konO0-
graphisch e1N grösseres Alter beanspruchen qls Alje vekürzte
und typısch gewordene Kınzelscene, W1]@e 1E 1n ur und

viıelen anderen hesonders se1t dem häufigen
Georgsbildern vorlıegt (cf H Bordier Description ÄAes
HeiNFUrTES ef Aautres OrNAMeENES CONTENIWECS Adans /es -
SCVIES YFECS ÄAe /a hihl NT: ; FL Daselbhbst efinden sıch
och rel Georgsbilder us dem 1257 Jaährh:). uUC 1n
den ON u  ge publıcıerten athıopıschen. Ladı Meux
Manuscripts (n 1e Lives OF Mabha SeYON anıd (tabra
Kyestös 1898 nd DEr he miracles of Fhe Blessednd Virgin
Mary anıd the life of‘ Hannd anıd fthe MAGicAalL PFAYETS of.
Aheta MIRdEl treffen WIr auf Darstellungen uUuNsSeres

Heilıgen, dle sıch In ıhrer Komposiıtion aıt u
fast decken. Der Drache STe 1er uf Zzwel. zu wellen SOSar
hohen einen (CE Band F R und } 4 hne Drachen,
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als Marıenbote, und Band {1 1° 100 104) Dıe (161-

sten der veröffentlıchten athıopıschen Bılder gehören ErPsStT
de1 Neuzeıt nd stehen unter abendländıschem ınfluss

Weaeıtere Anhaltspunkte für dıe Schätzung Mın-
1aturen egen uns dıe eıden anderen Bılder us Aem Her-
renleben 411 dıe Hanc«/| Besässen W 11 chronologische e]
Ol datıerten orientalıschen Monumenten desselben Inhalts,

un Al sahr elıcht WI11 brauchten 1N1SeT]”

Bıld m11 en anderen ZU vergleıchen und W 11° würden A1@e
Kntstehungszeit asicher bestimmen können. Das Resultat
WAaTr’e un gesicherter, 36 ıchter d1e Reıhe WT,

Unter den gegenwärtigen Verhältnissen , das Ver-
oleichsmater1a|l meıst ahbendländısch nd nıcht durchgängie
datıert Ist, zönnen WIT ur allgemeın feststellen, ass dA1e
VOI lıiegenden Bılder ıhrer Komposıtıon N1C em 16 Jahrh
angehören , 2US dem dı1e vorliegende Handschrift stammt

Der Kınzug OChrıstı 111 Jerusalem ist uch der syrischen
Handsechrift (Rabbüläkodex) der Laurenzliana dargestellt
Der Herr 1<T härtıe und S1EZ querüber auf dem se der
Iınks ausschreıtet Wegen de1 einfachen Komposıtion kommt
eE1Ne starke Aehnlichkeit m1ıt UNSEeTEeNN Bılde besonders
der Gestalt de Herrn und des Lasttıeres ZUTMLU Ausdruck
(Abgebilc ET he]l 111 A Bihl 1M€ / Laurent el Palat
cond MNS orientalium catalogus Tab und Garruceı

dı rte Tav 157) Bemerkenswert 1sT © ass ul
beiden Darstellungen der Ksel fast E11N6e111 Pferde oleıch
Ebenso auf eE1NeN el|fenbeiınernen Buchdeckel Parıs (Gar-
TU 1 Tav 458) ach Bordıer Beschreibung
( Description AiC I 147) orlechıischen Mınıatur des
H2 ahrh 3117 der Herr auch auf E1SSSCEINHN Maulth]
uch Sachau erwähnt E1IN syrısches KEınzuesbild (cod 304
der Bıbliothek ZU Berlın) , 111 (dem aber der Herr auf
EeE1INEeN SE reıtet

Häufig kommt VOTV ass der Herr ach Frauenart
S1UZT, zumal Bıldern orjientalıscher Provenlenz,
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Auch, dass der rückwärtige Jünger SA1NE Han auf das
Lastthlier leot, I4 keıne neuerfundene Eınzelheıit

Dass Kınder 1n den Kronen „elder Baume Zweıge Los-
brechen , beruht vielleicht auf eiınem Mısverständnıis , das
anf der rechten e1{ie US dem kleıinen Zachaeus mıt D
breıteten Armen eiINn Knäbhleıin machte, her ru her
AUS Bedürfnis ach symmetrischer Korrespondenz her, wIıe
WIr später ehenso 1n (710tt0s Fresken 1n er Arenakapelle

Die weıteren Mo-In u22 finden ode (17iotto 96)
mente der Darstellung, W1@e A1e Stadtleute, Aıje dem Herrn
entgegenkommen, Oder Aje Kınder, dıe Kleıider ausbreıten,
bılden eın hbesonderes Charakterıistıiıkum, waäahrend dıe her-
vorgehobenen Motıve Parällelerscheinungen 1n vıel alteren
Perioden AU (welsen.

Dıe T’homasscene omm 1n der a\tchristlichgn Aunst
nıcht Ar Doch schon Da entwıckelte sıch eine typısche
Darstellung. In der Egbert-Handschrift In Triıer steht COChr1-
STUS auf eıner Krhöhung und e]) dıe lınke and 1n dıe
Höhe T’homas r heran und berührt mıt dem Zeigefinger
Aye Iınke elte des Herrn, waährend hınter ıhm andere A pO-
ste] stehen Kıhbensy In einem frühmıttelalterlıchen Klfen-
eINn (Grarruccı A9t0 ia di arlte GE a 446) uf anderen
Darstellungen zommt IT ’homas VO  R Iınks und der Herr erheht
11e echte an SO verlangt ucNn das Malerbuc OM

Zerge 0S (ed Schaefer 210)
Dıeses erwähnt auch das Zimmer, 1n dem A1e Handlung

vorsichgeht. Autf der T’hüre VO  - St all ist üäre e1Ne
Frieslinıe ıunter der Jecke und Alıe T ’hüre 1M Rücken des
Heılands angedeutet zugleich mıt der Beischrift LOV Quo0V
KEXÄNODLEVOV (Nıcolal La Basilica dr Paoko, ar Alt:

(F rt S7T0oria dı rie K Scultura, 'Far A V) uch
In SCT’ET)® Zeichnung lürfte (ler quadrıerte gelbe Vorhang
hınter Chrıistus eher eınNe In Kelder eingetheilte uUre be-
l1euten Kın (Gemach aetzt auch dıe hen mıtgetheılte In=
chrıft VOT4US,. SE  ren hber SONST. meıst mehrere Apostel
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Zeugen des Wunders sınd, beschränkt sıch unsere Darstellung
nehben T’homas Jleın uf. Petrus (?)

Auch ]eses Bıld 1n KelNer vereiınfachten symmetrıschen
Komposıtion 15 N1C alne Schöpfung un wen1g fahıgen
Zeichners, geht aber auch ul keın hbesonders altes Or1-
oınal zurück. EKınen sicheren Anhaltspunkt x1bt dıe suh-
scr1ptio0. Danach wurcde 111561° Kodex vollendet « damstag
den 15 December AIl Vorahbende es rıtten Adventsonntages
1M 8S&8 der Griechen 1546 ach er Hımmelfahrt
Ohrıistı (2D Kamadän 0585 » Der LO pIst verschweıgt
seinen Namen jedenfalls en WITr adurch keınen SYr1-
schen Künstlernamen eingebüsst qahber nennt den Schrei-
her des Uriginalkodex. « Dıeses uch wurde hber geschrie-
ben, zoplert und kollatıonıert nach dem Manuskrıipt und
Autograph unseres gesegneten nd selıgen Vaters Mär(])

ANVAßd- A*  O:s des Metropolıten VO  b Sößi und VO Armenıen nıt
em Beiınamen Bar Ber1yä, em Verfasser des Buches der
Magamen ; und kopıerte @]” und chrıeh 1mM TE
1596 der Griechen (1254 Chr Geb.), aqals 1SCHNHO VO  -

Singar und. van 340 Kbrä]® Wl » Der Urig1inaltext, —

wWwWe1 VON einem olchen reden kann, enn uch dljeser

° 7- _D)X.Q: \c....\\.: 6LS 7..hu Uso 130 ıoha _>oÄ‘\ch \..-Sä.ß ©n \..-ID‘\JEZ.
—>O DD LA LaE: _m=»} L SGl 7->.: \>O

r.n‘u.1o>—p. Z 15905 161 hs n LE 1x>0 535 L‘n:x \ 30 Cunl]

1A3 ).ad S DD laso ho \JLJ)°“° 1Isessche ea 7 ALx D en5> hzo N5
AÄAx as5lo LL _SO %NO Car Asr \m.\Zo )-—N.i.X)O \5>o S zrnolootidoe

Lb>o05 7.N Dn —RDD O sahe 1lsoszA AT IaDD
n m 2 \>O \.>ONS"\2. ” lac 1sha aan

1».»J 09 D.»>O N OX DD 3 959 YshSel6 1a 5 \°.:Z? ° \..—nU105...L‘\5.».2
au.ch Als»olo>es ıshal DDAÄD ° 7.A.a IS P m! Lasxso5l5o ı150
lsocwal LOCT\ 1a409 ÄAx S ».x‘nc 7 )so 5 O AaA} A 1 "\AO

. )»—JÜJX Ma DO
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Wlr Kopie, gehört hiamıt er (des 13 A nd
WIr oxlauben uch Aıje Bılder derselben Zeıit zı welsen N

MUusSsanNn. ()h Aßd-i85 831e eigenhändıe ausgeführt, (der sıch
eINeES Mınıilaturisten edient habe, SS sıch N1IC entsche1-
den, OCcCNH ist das Arstere sahr ohl möglıch.

um Schlusse och eINICSES über dıe Ornamentik !
Den Buchtitel umrahmt 1n LL-förmiges Ornament äahnlıch

einem Festteppich, der den Oberbalken der T’hüre schmückt
und noch e1N ur Stück ul den Selıtenpfosten herabhängt.

wırd durch 7We1 reılen gebildet : ‘u aUsSsSerst S00 Ket-
enband us g]eichgrossen, achteckigen ]1edern und nach
ınnen ZU eın byzantınısches F’lechtband , (lessen OLLV eın
STüSSCI Kreis ıst, mıt leınen reısen 1n Kreuzlage der
Perphene. Charakteristisch ıst CS, ass A1N einfaches and
nach jeder Verschlingung se1Ne Farhe wechsaelt, W 4S f
arabıschen Eınfluss leuten ürfte Dıie KHarben aınd '  C=-
schmackvoll dAurch Gold , Sılber und ausgesparies Welss
verbunden und hÜurmonısch verknüpft. Der I'ıtel selbst, den
WIr Anfang des Aufsatzes ıt1ert aben, ist mıt xolde-
9 roTt umrandeten und schwarz punktıerten (vokalısıer-
ten) Lettern VO  — gewöhnlıcher (GGJrösse geschrıeben.

Vor allen Herril — nd Heiligenfesten hıs Pfingsten, VOr
Mıttfasten , Gründonnerstag und dem ersten Sonntag der
Kıiırchweıhzeit efinden sıch S rTÖSSETE KRechtecke, Al1e sıch WwIe
Flıesenhböden ausnehmen und manchmal qa lhst dA1e Breıte
eiıder Textkolumnen beanspruchen. Meıst 18 s en ZrOSSES
Kreuz,; das W 1@e durch Klec  werk gebildet wird, und wxaılne
Arme laufen wıederum 1n Kreuze HS Z weımal 1sT. ZU Hal-
len Seıten eines olchen rechteckıgen kreuzgeschmückten
Musters elnNe Lampe miıt brennendem Docht gezeichnet. DDem
kugelförmıgen Hauptkörper 1en e1IN nach unten schwach
sıch verbreıternder Kegel als Wuss, während ıe Lamp® nach
ohben ın eınen ahnlıchen aahr en als aUuS1auU Von
dıiezsen rechteckigen aher auch bandförmıgen Ornamenten 7@1-

SC wenige dıe Charakteristiken arabıscher Bbänder,
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dıe KEınzelstreifen STEeTS 1n stumpfen Wınkeln abbiegen. { )N=-
s° Probehild (Fg zeıgt INn en Kreuzarmen olgende
Anrufung : « Möge (SC das KreuZz) mıt Deiner Hılfe uUu1-

SCEI’'E Feınde Aurchbohren ’ und Deines amens wıllen die=
jenıgen, dıe hassen, zuhboden reten D

E

Va > VLLE
Fig.

Schliesslich steht 1 Knde elner jeden Lage 111 ıunteren
Rande er hetreffende Zahlbuchstabe zwıschen 7Wel S IR

CN Osetten AT (ler gegenühberliegenden 211e ıst der
Begınn eliner Lage Ahenso gekennzeichnet. 12 vier
VON dıesan Osetitien sınd siıch oleich 1n der Zeichnung und

OCN der Name +0sette ist.nelst. auch 1n der Färbung.
eıgentlıch unrichtıg für A]jese Ziermuster, denn einma|l
komm e1Nn pflanzlıches Ornament VOT' 7 E D_ est ist das eINZISE
1mM GaNZEN eX Vom Centrum eines re1sSes sınd ach
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sachs Richtungen ehbensovıele herzförmıge Blätter aUselInan-
dergelegt. ONS EerPSC dıe Zrösste Mannıgfaltigkeıt. Qua-
rate ait eiInem vreuze nach den ıttellinıen Oder ach
den Dıagonalen, Kreise mıt eınem der Peripherie ınnen p-.
rallellaufenden , vielsträhnıgen Flechtband , regelmässıge
Sternsechsecke, e1Ne Art Masswerk durch Tel unter e]ıner
Neigung der Längsachsen VO  — 60° übereinandergelegten
S-förmıgen Doppelkreısen gebildet eEic

Kür Ale Geschiehte der syrischen Ornamentik 1NUSS noch
bemerkt werden , asSsS dA1e alteren Handschriften, W 1E (Jer
Rabhüläkodex (geschr. 1, 51010) und der cod Philıpp. 1355
1n Berlın (vollendet spätestens GL Chra) mannıgfaltige
nd 7zartie Motıve A4US dem Pftanzen-und Thierreich aufwel-
SCH , während asich d1e späteren uf das xeometrische ()r-
nament ZU beschränken scheıinen.

Der Kınban ıst VOI rotem Lieder, Adem Ornamente U1N-

ter reiıcher Verwendung VO  — ((o01ld und Sılber aufgemalt sınd,
und 11US5S einst eınen ungemeın prächtigen KEındruck gemacht
haben , owohl uf Vorder.— WIEe auch qauf der Rückseljte
asteht A1jıese Verzierung 7 Wel “Jechthandstreıfen
derselben Zeichnung W1@e au em Tıte  D  blatt. In dem S

bıldeten rechteckıgen Rahmen tretien 1n den Keken schmä-
lere schräge Verbindungsbänder auf SO entsteht eE1IN Janges
sechseckıges Miıttelfeld, das uf dem vorderen Deckel mıt
einer Art Granatapfelmuster und auf dem rückwärtigen NIit
eınem aufgemalten Ornament, das eiınem votischen. anNd=
beschlag 1n Kreuzform ahnlıch 1S%; geschmückt wırd.

Unser eX 15 ach der Subser1pt10 für dıe nestor1a-
nısche Kırche In Jerusalem geschrıeben worden ; oh aher
1n einem näheren Verhältnıs Z UB KEvangelıien-Lektionar
cod der Bıbliıothek des Grahbes Z Jerusalem Sste
ıIn welchem auch der Kınzug Christı nd dıe betastung des
h I1homas gemalt sınd, konnten WITr nıcht entscheıden, da
uUuNns der Katalog VON KotxuAönNG N1ıcC zugänglıch W A1°,


